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14. November 2014
 Schriftliche Kleine Anfrage

des Abgeordneten Dennis Thering (CDU) vom 07.11.14

und Antwort des Senats

- Drucksache 20/13556 -

Betr.:
Der Spiel- und Trainingsbetrieb beim TSC Wellingsbüttel ist endlich wieder freigegeben – wiederholt sich das gleiche Desaster im Bezirksamt Wandsbek nun beim Club an der Alster?

Wie aus der Presse zu erfahren war, ist das lange erwartete Lärmgutachten zur Sportanlage des TSC Wellingsbüttel „Am Pfeilshof“ endlich fertiggestellt. Prompt wurde der Spielbetrieb auf der Sportanlage des TSC Wellingsbüttel nach Jahren der massiven Einschränkung wieder freigegeben. Offensichtlich waren die Einschätzungen der Kritiker der Einschränkung des Spielbetriebs, zu denen u.a. die Verantwortlichen beim TSC Wellingsbüttel und die CDU-Abgeordneten gehörten, berechtigt. So war die Lärmbelastung durch den Sportbetrieb auf der Sportanlage des TSC Wellingsbüttel, geschützt durch eine Lärmschutzwand, zu keinem Zeitpunkt zu hoch.

Das Bezirksamt Wandsbek hat in dem ganzen Verfahren schwere Fehler begangen. Beispielsweise wurde das Lärmgutachten viel zu spät in Auftrag gegeben. Die Kommunikation zwischen dem Bezirksamt Wandsbek, namentlich dem Bezirksamtsleiter, und den Verantwortlichen des betroffenen Sportvereins, ließ ebenfalls zu wünschen übrig. Es ist bezeichnend, dass der TSC Wellingsbüttel auch von der Aufhebung der Einschränkungen für die Sportanlage wieder nur aus der Zeitung erfahren hat.

Ein solches Verhalten des Bezirksamtes darf sich in Zukunft keinesfalls wiederholen. Es müssen hingegen klare Konsequenzen gezogen werden. Insbesondere in Bezug auf die Auswirkungen des Lärmgutachtens für den Club an der Alster muss sich das Bezirksamt nun gänzlich anders verhalten. Der Sport muss auch auf diesem Gelände in seinem bisherigen Umfang im Sinne aller Sportbegeisterten dringend erhalten bleiben.

Vor diesem Hintergrund frage ich den Senat:

Das Bezirksamt Wandsbek hielt stets Kontakt zu den Beteiligten. Im Januar 2014 fand ein gemeinsames Gespräch mit den Anwohnerinnen und Anwohnern, dem TSC Wellingsbüttel und Vertreterinnen und Vertretern des Bezirksamtes statt, in dem u.a. auch erste Ergebnisse des Gutachtens besprochen wurden. Im Februar 2014 folgte eine Besprechung mit dem Geschäftsführer des Clubs an der Alster. Am 22. August 2014 legte der Gutachter eine erste Version der „Schalltechnischen Untersuchung - Schallmessungen und Prognose zur Sportanlage am Pfeilshof in Hamburg“ vor und übermittelte diese direkt an das Bezirksamt und an die Anwohnerinnen und Anwohner. Das Bezirksamt leitete diese Version bereits am 25. August 2014 weiter an den TSC Wellingsbüttel sowie an den Club an der Alster.  Am 1. September 2014 folgte ein Gespräch mit dem Gutachter, Vertreterinnen und Vertretern des Bezirksamtes und den Anwohnerinnen und Anwohnern. Im Anschluss wurden einige sprachliche Korrekturen vorgenommen. Die endgültige Fassung legte der Gutachter am 29. September 2014 vor. Diese Fassung ist im Transparenzportal eingestellt.  Am 10. Oktober 2014 fand ein weiteres Gespräch mit den Anwohnerinnen und Anwohnern und Vertreterinnen und Vertretern des Bezirksamtes statt. Am 28. Oktober 2014 folgte dann ein Gespräch mit dem  Club an der Alster. Am 30. Oktober 2014 wurden alle Betroffenen über die Neufestsetzung der Nutzungszeiten informiert. Im Übrigen siehe Drs. 20/13022, Drs. 20/11813, Drs. 20/10962, Drs. 20/10285, Drs. 20/9938, Drs, 20/9540, Drs. 20/9329 und Drs. 20/9074. 
Dies vorausgeschickt, beantwortet der Senat die Fragen wie folgt:

1. Wann war das Lärmgutachten zur Sportanlage „Am Pfeilshof“ des TSC Wellingsbüttel fertiggestellt und mit welchem Ergebnis? (Bitte das vollständige Gutachten beifügen.)

2. Wann und auf welchem Wege wurden welche vom Gutachten Betroffenen über dessen Inhalt und die Konsequenzen informiert?

3. Hat das Bezirksamt Wandsbek Konsequenzen aus den vielen Verzögerungen in dem Verfahren, wie bspw. bei der Beauftragung des Lärmgutachtens, gezogen? Wenn ja, welche, wann und warum? Wenn nein, warum nicht?

4. Hält der Leiter des Bezirksamts Wandsbek das Vorgehen des Bezirksamtes inhaltlich und zeitlich für einwandfrei? Wenn ja, warum bzw. wenn nein, warum nicht?

5. Wie stellt das Bezirksamt Wandsbek sicher, dass sich das zähe Verfahren nicht bei der Sportanlage des Clubs an der Alster wiederholt?

Siehe Vorbemerkung.

6. Wieso wurde der Hockeyplatz bei dem Bau der Lärmschutzwand nicht gleich mit berücksichtigt und eine entsprechende Wand gebaut, die beide Sportanlagen abdeckt?

Der Fußballplatz befindet sich im Eigentum der Freien und Hansestadt Hamburg (FHH). Die Genehmigung zur Errichtung des Kunstrasenplatzes wurde von den Anwohnern gerichtlich angegriffen. Der Hockeyplatz befindet sich im Eigentum des Vereins Club an der Alster.

7. In welchem Zustand ist die bestehende Lärmschutzwand an der Sportanlage „Am Pfeilshof“? Ist diese bereits beschädigt und wenn ja, wie stark und weshalb wurde die Lärmschutzwand nicht stabiler gebaut?

Die Funktion der Lärmschutzwand ist trotz ca. sechs bis acht angebrochener Latten nicht beeinträchtigt. Das Bezirksamt prüft, ob es sich um einen Planungs- oder Ausführungsfehler handelt. 

8. Welchen Stellenwert hat der Sport im Bezirk Wandsbek aus Sicht des Senats und aus Sicht des zuständigen Bezirksamtsleiters mit Blick auf die Geschehnisse beim TSC Wellingsbüttel in den letzten drei Jahren und in Hinblick auf die aktuelle Situation beim Club an der Alster?

Sportpolitisches Ziel des Senats ist es – entsprechend den Zielen der Dekadenstrategie –selbstverwaltete Sportanlagen nutzbar zu machen, damit attraktive Möglichkeiten sowohl für den Breiten- als auch den Leistungssport geschaffen werden. Die Verwaltung ist dabei gehalten, alle einschlägigen Vorschriften, wie zum Beispiel zum Anwohnerschutz, zu beachten und umzusetzen.
Im Übrigen hat sich der Senat hiermit nicht befasst.
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